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^ülklekrsrkurie.

Ill Lullen lind lîutj lKt. Zürich) finden mit Bcpinn aiil W Nvvcinbcv .Diilssieprerkutse

statt. Tiefe bliese iveeden an je givei noch gu destinnnenden Wochenabenden stattfinden nnd

sechs Wochen daueen. Tamantelveecine. denen noch tüchtige Billsslehrcr feblen. sollten diese

chinstche t'oeieqeichcit nicht veesànmen! Tie silniiibidunp bat bis spätestens <>. Zcovembee beim

Präsidenten des schweizerischen Tamariterbnndes, Terrn B. <^antncr. Baden. gli enotpen.

X!!. In Baden bepinnt der Kurs am V. sll'ovcnlber. Knrstape: je Blllmtap und Mitt-
loom, in Niiti am u. November, je Tienstap lind Tonnerstap.

Tas Knrspeld beträpt pro Teilnehmer je ä> I-r.

KllZ 6em Vereinzleben.

Die Samaritrvvrreinignng des Krzivks
Kadrn hielt Svlintag den st!>. silngnst bei günstiger

Witterung ihre .pveite Gesamtfeldiibnng i» Nvhrdors ad.

Ter Uàngàiter, Herr I>r. Schlatter m Turgi,
linltc ivlgende Supposition ausgestellte Eidgenössische

Trtlppen pndeti ans dem Heitersberg befestigte Stcl-

lung dampen. 7er Icind riickt von stengbnrg der.

über'clireitet die Neun und überfällt die befestigten

Stellungen dci silncht in der schaute. 7as schiveigerische

Uvrps »inn sich enmck,siehe» unter Inrücklnssnng der

Verwundeten. Diese sind durch die sreiivillige Hiilfe
l Samaritervereinignngl gn bergen, in Nieder Rohr-
dort r" lagern und am Abend in das .Eorpslagarett
tiach Baden gn transportieren.

Die gestellte Aufgabe ivnrde von der Vereinigung
in iedr gnsriedenstellcuder Weise und. ivas sehr ivichtig

ist. in kargester -seit gelost.

Am sriiheit Ncorgeu landen sich in Nieder Rohr-
dors die Abteilnngschess der eingelnen Sektionen, de-

gleitet von scheiwilligen ein. Die Supposition wurde

entgegengenommen nnd das Terrain besichtigt, Trag
dahreninnster erstellt und die Schul.siminer gnr Ans-

nähme von Verwundeten bereit gemacht, (chue Ver-

vsleguugsabteilnng arbeitete gnr vollsten Injriedcnheit
aller Teilnehmer an Suppe und Späh.

Zehr pünktlich rückten die einen, etwas verspätet

die andern Sektionen nach dem Mittagessen au, so dass

mit der Uebung um st Uhr begonnen werden konnte,

siwei Abteilungen wurden aus den Heitersberg ge-

schickt, um die Verwuudelen gn sammeln nnd ihnen

die erste Hilfe gn dringen, siwei Trägerketten hatten

sie aus teilweise schwierigen Psaden nach Ader Nvhr-
dort gn transportieren, too in einer Scheune die

Haiipnanimelstelle eingerichtet war. sin Magen wurden

dann die Verwundeten nach Nicder-Nobrdorf gebracht,

wo dienstbereite nnd sachkundige Hände im Schnlhans

in aller Eile das Notipital eingerichtet hatten.

Piepsig Minuten nach Abgang der Vorgangs nnd

Transportkolvnne war der erste Verwundete in der

Hanptsammelstelle. Eine halbe Stunde später kam

der erste Wagen mit Verwundeten im Nolspital an

nnd um T Uhr war der lebte wohl verpslegt und ge

bettet in demselben untergebracht.

Diese rasche Bergung war möglich geworden durch

die sielbewnsite Arbeit der genannten stvlonnen nnd
- nicht gniti mindesten durch die vielen Requisitions-

wagen. Zu der Erstellung derselben hatten die Sek-

tionen einen lobenswerten Eiser entfaltet. <i—7 waren

mitgebracht worden, eingerichtet zum Transport von

l!—U Verwundeten. Die Arbeit, welche die Samariter
ans diesem Gebiete geleistet haben, war eine graste,

atsiopfernngsvolle nnd verdient alle Annerkennnng.

In der stritik über die Uebung spricht der steiler

seilte graste Zufriedenheit ans. Man hat wieder vieles

gelernt, der rege Eifer nnd das Verständnis sind

lobenswert. Aber I-ehler sind auch vorgekommen, vieles

bleibt noch zu tun übrig. Deshalb spricht anch der

Redner den Wunsch ans. es möchte nächstes Jahr
wieder eine solche Gesamtübnng gnstnnde kommen.

Den Grus; nnd den Dank des sientralvorstandes

des Samariterbnndes übermittelte in launigen Worten

Herr Schurter, Präsident der Samnritervereinignng

sisiiricb. Anch er gollt Anerkennung denn einzelnen

Samariter wie der gesamten Durchführung der Uebung.

Die Militärsanität wird nie imsttande sein, in allen

Iällen die an ne gestellten Ainordernngen gn beiväl

tigen. Da mnst die freiwillige Hülse in die Lücke treten.

Und Herr Schurter konstatiert mit Genugtuung, dast


	Hülfslehrerkurse

